
Nr. 39 2026 ׀   Adelsheim       Sennfeld        Leibenstadt 25.09.2026

Amtsblatt  der Stadt Adelsheim

Gegründet 1875

Sitzung des Ortschaftsrats 
Leibenstadt wird 
verschoben
Die Sitzung des Ortschaftsrats 
Leibenstadt, die für Donnerstag, 
24.09.2026 angesetzt war, wird 
auf Donnerstag, 08.10.2026, 
19.30 Uhr verschoben.

Was ist los im Oktober?
Von Veranstaltungen bis zur 
Müllabfuhr: Alle wichtigen Ok-
tober-Termine fi nden Sie gesam-
melt unter „Amtliche Bekannt-
machungen“.

Immer bestens informiert 
– direkt auf dem Handy
Der WhatsApp-Kanal der Stadt 
Adelsheim hält Sie über aktuelle 
Neuigkeiten, wichtige Informa-
tionen und Veranstaltungen auf 
dem Laufenden.
QR-Code scannen, abonnieren 

und nichts mehr verpassen.

STADT ADELSHEIM
Öff nungszeiten:
Montag – Mittwoch
08.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag
08.00 – 12.30 Uhr
13.30 – 17.30 Uhr (Verwaltung)
13.30 – 18.00 Uhr (Bürgerbüro)
T. + 49 (0) 6291/6200-0
info@adelsheim.de
www.adelsheim.de
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ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN

Altes Rathaus, Marktstraße 7, Tel. 06291/6200-39
E-Mail: stadtbuecherei@adelsheim.de
www.stadtbuecherei.adelsheim.de
Öff nungszeiten
Dienstag 10.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 19.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Bauländer Heimatmuseum 
Schlossgasse 14a
Das Museum ist in diesem Jahr nochmals am Samstag, 26.09., 
sowie am Sonntag, 11.10. (Adelsheimer Herbst), jeweils von 
14.00 bis 16.00 Uhr geöff net.
Stadt und Museumsleitung laden zur Besichtigung der rei-
chen Bestände zum Leben und Arbeiten im Bauland (Land-
wirtschaft, Handwerk, ländliches Gemischtwarenlädchen, 
bäuerliche und bürgerliche Möbel, Beiträge zur Stadtge-
schichte u.a.) ein. Der Eintritt ist frei. Sonderführungen für 
Gruppen, Schulklassen, Vereine usw. können über die Stadt-
verwaltung Adelsheim (Tel. 06291/6200-0) vereinbart werden.
Sonderführungen sind ebenfalls in der 1489 erbauten Ja-
kobskirche möglich, Sie können über die Stadtverwaltung 
Adelsheim (Tel. 06291/6200-0) vereinbart werden.

Heimatmuseum und Gedenkstätte
„Ehemalige Synagoge“ Sennfeld
Hauptstraße 43
Öff nungszeiten und Führungen nach Absprache mit 
Frau Valentina Munz unter synagoge_sennfeld@yahoo.com

Sprechzeiten der Deutschen Rentenversicherung 
im Rathaus Adelsheim
immer montags, 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Altes Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 010, 
Marktstraße 7, 74740 Adelsheim
Ansprechpartner zur Vereinbarung von Terminen ist das Bür-
gerbüro, Tel. 06291/6200-0

An die
Stadtverwaltung Adelsheim
Marktstraße 7
74740 Adelsheim
E-Mail: hinweise@adelsheim.de

Anfragen, Anregungen, Hinweise,
Tipps für die Stadtverwaltung

Ich habe Folgendes festgestellt:

• Straßenbeleuchtung defekt 

• Schachtdeckel

 zu hoch/zu tief/ ist schadhaft 

 klappert 

• Straßenschäden/Schlaglöcher

• Spielplatz/Geräte

 defekt 

 zerstört 

• Straßennamenschild/Verkehrsschild

 verdeckt 

 fehlt 

 schadhaft 

•  Wilde Müllablagerung auf Stadtgebiet
(wenn möglich Verursacher und Zeitpunkt nennen)

•  Vandalismus/Sachbeschädigung
(wenn möglich Verursacher und Zeitpunkt nennen)

Wo?

Sonstiges

Absender (Anschrift und Telefonnummer)

Anonymen Hinweisen wird grundsätzlich nicht nachgegangen.





Stadtverwaltung Adelsheim 
Marktstraße 7, 74740 Adelsheim, Tel. 06291/6200-0

Bürgerbüro
Montag – Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  geschlossen

Allgemeine Verwaltung
Montag – Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag  8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 17.30 Uhr
Freitag  geschlossen
Das Bürgerbüro ist an Freitagen von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
telefonisch erreichbar. Für den Publikumsverkehr bleibt das 
Rathaus an Freitagen weiterhin geschlossen. 
Außerhalb der Öff nungszeiten sind telefonische Terminver-
einbarungen möglich.

Verwaltungsstelle Leibenstadt (Tel. 06291/7272)
Donnerstag  18.00 – 19.00 Uhr

Verwaltungsstelle Sennfeld (Tel. 06291/62000)
nur nach telefonischer Vereinbarung
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Veranstaltungskalender Oktober 2026

01.10. Benefizkonzert mit Istvan Koppanyi – Kleine Aula 
des Eckenberg-Gymnasiums 18.30 Uhr

02.10.
03.10.
04.10.
05.10.
06.10.
07.10.
08.10.
09.10.
10.10.
11.10. Adelsheimer Herbst – Innenstadt 11.00 bis 17.00 

Uhr
JHV Kleintierzuchtverein C596 Adelsheim/Oster-
burken 10.00 Uhr – Kleintierzüchterheim Sennfeld

12.10.
13.10.
14.10.
15.10. Adelsheimer Rathaustreff – Sitzungssaal des 

Rathauses 19.00 Uhr
16.10. Die Hüngheimer – Festhalle Sennfeld 19.00 Uhr
17.10.
18.10. Kabarettist und Comedian LinkMichel „Schampus 

für alle“
Kulturzentrum 19.30 Uhr

19.10. Sitzung des Adelsheimer Gemeinderats	
19.00 Uhr
– Sitzungssaal des Rathauses

20.10.
21.10.

Adelsheim zeichnet seine 
besten Stadtradlerinnen und 

Stadtradler aus
48.458 Kilometer, 164 aktive Radlerinnen und 
Radler und 32 Teams: Drei Wochen lang stand 
beim STADTRADELN in Adelsheim das Fahrrad im 
Mittelpunkt. Bei der Siegerehrung im Schlosshof 
des Unterschlosses wurden nun die erfolgreichs-
ten Teams und Einzelradler ausgezeichnet.

Bürgermeister Wolfram Bernhardt dankte allen 
Teilnehmenden sowie dem Organisationsteam 
und den Unterstützern. Markus Schäfer vom Or-
ganisationsteam betonte: „Am Ende gewinnt je-
der, der sich aufs Rad setzt.“ Ziel der Aktion sei es, 
das Fahrrad stärker ins Bewusstsein zu rücken und 
für den Alltag attraktiver zu machen.

In der Teamwertung setzte sich das Team Sennfeld 
mit 10.346 Kilometern an die Spitze. Platz zwei be-
legte Wild Chef Bike Racing mit 7.846 Kilometern, 
gefolgt vom Offenen Team Adelsheim mit 6.344 
Kilometern. Bei den Kilometern pro Kopf gewann 
Computerkr@tzer mit durchschnittlich 864 Kilo-
metern je Mitglied.

Bei den Frauen siegte Silke Walter mit 983 Kilo-
metern vor Christa Fleßner (972 km) und Kornelia 
Kratzer (822 km). Bei den Männern belegte Brian 
Olbrich mit 2.007 Kilometern den ersten Platz, 
gefolgt von Dieter Kern (1.160 km) und Christian 
Lottermoser (1.013 km). Die meisten Einzelfahrten 
absolvierte Bernd Jaschek mit 141 Fahrten.

Insgesamt wurden 2.502 Fahrten mit dem Fahrrad 
zurückgelegt und dadurch rechnerisch rund acht 
Tonnen CO₂ vermieden. Die Sponsorengelder 
werden für zusätzliche Fahrradbügel im Stadtge-
biet eingesetzt.

Gefördert wird das Projekt durch die Initiative 
RadKultur des Verkehrsministeriums Baden-Würt-
temberg zur Förderung einer fahrradfreundlichen 
Mobilitätskultur im Alltag.

Bei Musik, Getränken und vielen Gesprächen 
klang der Abend im Schlosshof aus – und bei vie-
len dürfte bereits Vorfreude auf das nächste „Ra-
delsheim“ im kommenden Jahr aufgekommen 
sein.
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II. Ordnungsvorschriften
§ 2

Öffnungszeiten
(1) Der Friedhof darf nur während der bekanntgegebenen Öff-
nungszeiten betreten werden.

(2) Die Gemeinde kann das Betreten des Friedhofs- oder einzel-
ner Friedhofsteile aus besonderem Anlass vorübergehend unter-
sagen.

§ 3
Verhalten auf dem Friedhof

(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes entspre-
chend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofspersonals 
sind zu befolgen.

(2) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet:
1. 	 Die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren, ausgenom-

men Kinderwagen und Rollstühlen sowie Fahrzeugen der Ge-
meinde und der für den Friedhof zugelassenen Gewerbetrei-
benden.

2. 	 während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der Nähe 
Arbeiten auszuführen.

3. 	 den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu verun-
reinigen oder zu beschädigen sowie Rasenflächen und Grab-
stätten unberechtigterweise zu betreten.

4. 	 Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhunde,
5. 	 Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten Stellen 

abzulagern,
6. 	 Waren und gewerbliche Dienste anzubieten.
7. 	 Druckschriften zu verteilen.
Ausnahmen können zugelassen werden, soweit sie mit dem 
Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm zu vereinbaren 
sind.

(3) Totengedenkfeiern auf dem Friedhof bedürfen der Zustim-
mung der Gemeinde. Sie sind spätestens vier Tage vorher anzu-
melden.

§ 4
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof

(1) Bildhauer, Steinmetze, Gärtner und sonstige Gewerbetreiben-
de bedürfen für die Tätigkeit auf dem Friedhof der vorherigen 
Zulassung durch die Gemeinde. Sie kann den Umfang der Tätig-
keiten festlegen.

(2) Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die fach-
kundig, leistungsfähig und zuverlässig sind. Die Gemeinde kann 
für die Prüfung der Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit geeignete Nachweise verlangen, insbesondere dass die 
Voraussetzungen für die Ausübung der Tätigkeit nach dem Hand-
werksrecht erfüllt werden.
Die Zulassung erfolgt durch Ausstellung eines Berechtigungs-
scheins; dieser ist den aufsichtsberechtigten Personen der Ge-
meinde auf Verlangen vorzuzeigen. Die Zulassung wird auf 5 
Jahre befristet.

(3) Die Gewerbetreibenden und ihre Beauftragten haben die 
Friedhofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen zu be-
achten.

(4) Die Gewerbetreibenden dürfen die Friedhofswege nur zur 
Ausübung ihrer Tätigkeit und nur mit geeigneten Fahrzeugen be-
fahren. Werkzeuge und Materialien dürfen auf dem Friedhof nur 
vorübergehend oder nur an den dafür bestimmten Stellen gela-
gert werden. Bei Beendigung der Arbeit sind die Arbeits- und La-
gerplätze wieder in den früheren Zustand zu bringen.

(5) Gewerbetreibenden, die gegen die Vorschriften der Absätze 3 
und 4 verstoßen, oder bei denen die Voraussetzungen des Abs. 2 
ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind, kann die Gemein-
de die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer zurücknehmen oder 
widerrufen.

22.10.
23.10. Dorftreff Sennfeld – Evangelisches Gemeinde-

haus Sennfeld 14.30 Uhr
24.10.
25.10. Kerwe – SV Leibenstadt 1946 e.V. Sportheim 

ganztags ab 11.30 Uhr
26.10.
27.10. Kinomobil im Kulturzentrum

16.30 Uhr Der Wunderweltenbaum
19.30 Uhr Steckerlfischfiasko

28.10.
29.10.
30.10.
31.10.

AWN GmbH

MÜLL VERMEIDEN

MÜLL VERMINDERN

MÜLL EIDEN

MÜLL VERMINDERN


Oktober 2026

Restmüll
alle Stadtteile	 Dienstag	 20. Oktober

Verpackungstonne
alle Stadtteile	 Dienstag	   6. Oktober
	 Dienstag	 20. Oktober

Bioenergietonne
alle Stadtteile	 Dienstag	 13. Oktober
	 Dienstag 	 27. Oktober
Papiertonne
Adelsheim, Hergenstadt, 
Wemmershof und Leibenstadt	 Montag	 12. Oktober
Sennfeld	 Donnerstag	 15. Oktober

Stadt Adelsheim � Neckar-Odenwald-Kreis

Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und 
Bestattungsgebührensatzung)
Aufgrund der §§ 12 Abs. 2, 13 Abs. 1, 15 Abs. 1, 39 Abs. 2 und 
49 Abs. 3 Nr. 2 des Bestattungsgesetzes in der Fassung vom 
21.07.1970 (GBl. S. 395, ber. S. 458), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 03.02.2021 (GBl. S. 55), in Kraft getreten am 12.02.2021,
in Verbindung mit den §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582, 
ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Februar 2026 
(GBl. S. 13), in Kraft getreten am 28.02.2026, sowie den §§ 2, 11 
und 13 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg 
in der Fassung vom 17.03.2005 (GBl. S. 206), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 17.12.2020 (GBl. S. 1233), in Kraft getreten am 
31.12.2020, hat der Gemeinderat am 21.09.2026 die nachstehen-
de Friedhofssatzung beschlossen:

I. Allgemeine Vorschriften
§ 1

Widmung
(1) Der Friedhof ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde. Er 
dient der Bestattung verstorbener Gemeindeeinwohner und der 
in der Gemeinde verstorbenen oder tot aufgefundenen Personen 
ohne Wohnsitz oder mit unbekanntem Wohnsitz Verstorbener, 
sowie für Verstorbene, für die ein Wahlgrab nach § 12 zur Verfü-
gung steht.
In besonderen Fällen kann die Gemeinde eine Bestattung ande-
rer Verstorbener zulassen. 
Der Friedhof dient auch der Bestattung von Totgeburten, Fehl-
geburten und Ungeborenen, falls ein Elternteil Einwohner der 
Gemeinde ist.

(2) Soweit nichts anderes bestimmt ist, gelten die Vorschriften 
über die Bestattung auch für die Beisetzung von Aschen.
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(6) Das Verfahren nach Abs. 1 und 2 kann über einen Einheitli-
chen Ansprechpartner im Sinne des Gesetzes über Einheitliche 
Ansprechpartner für das Land Baden-Württemberg abgewickelt 
werden; § 42a und §§ 71a bis 71e des Landesverwaltungsverfah-
rensgesetzes in der jeweils geltenden Fassung finden Anwen-
dung.

III. Bestattungsvorschriften
§ 5

Allgemeines
(1) Bestattungen sind unverzüglich nach Eintritt des Todes bei der 
Gemeinde anzumelden.
Wird eine Bestattung in einer früher erworbenen Wahlgrabstätte 
beantragt, so ist auf Verlangen der Gemeinde das Nutzungsrecht 
nachzuweisen.

(2) Die Gemeinde setzt Ort und Zeit der Bestattung fest und be-
rücksichtigt dabei die Wünsche der Hinterbliebenen und der 
Geistlichen.

§ 6
Särge

Särge dürfen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im Mittel-
maß 0,65 m breit sein. Sind in besonderen Fällen größere Särge 
erforderlich, so ist die Zustimmung der Gemeinde einzuholen.

§ 7
Ausheben der Gräber

(1) Die Gemeinde lässt die Gräber ausheben und zufüllen.

(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche 
(ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, 
bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.

§ 8
Ruhezeit

Die Ruhezeit der Verstorbenen beträgt 20 Jahre und der Aschen 
15 Jahre, bei Kindern, die vor Vollendung des 10. Lebensjahres 
verstorben sind, 10 Jahre.

§ 9
Umbettungen

(1) Umbettungen von Verstorbenen und Aschen bedürfen, un-
beschadet sonstiger gesetzlicher Vorschriften, der vorherigen 
Zustimmung der Gemeinde. 
Bei Umbettungen von Verstorbenen wird die Zustimmung nur 
bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, in den ersten 10 Jahren 
der Ruhezeit nur bei Vorliegen eines dringenden öffentlichen In-
teresses oder eines besonderen  Härtefalls erteilt. Umbettungen 
aus einem Reihengrab in ein anderes Reihengrab oder aus einem 
Urnenreihengrab in ein anderes Urnenreihengrab sind innerhalb 
der Gemeinde nicht zulässig. Die Gemeinde kann Ausnahmen 
zulassen.

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit aufgefundene Gebeine (Überreste 
von Verstorbenen) und Urnen mit Aschen Verstorbener dürfen 
nur mit vorheriger Zustimmung der Gemeinde in belegte Grab-
stätten umgebettet werden.

(3) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt ist 
bei Umbettungen aus einem Reihengrab oder einem Urnenrei-
hengrab der Verfügungsberechtigte, bei Umbettungen aus ei-
nem Wahlgrab oder einem Urnenwahlgrab der Nutzungsberech-
tigte.

(4) In den Fällen des § 22 Abs. 1 Satz 3 und bei Entziehung von 
Nutzungsrechten nach § 22 Abs. 1 Satz 4 können aufgefundene 
Gebeine (Überreste von Verstorbenen) und Urnen mit Aschen 
Verstorbener, deren Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, von 
Amts wegen in ein Reihengrab oder ein Urnengrab umgebettet 
werden. Im Übrigen ist die Gemeinde bei Vorliegen eines zwin-
genden öffentlichen Interesses berechtigt, Umbettungen vorzu-
nehmen.

(5) Umbettungen führt die Gemeinde durch. Sie bestimmt den 
Zeitpunkt der Umbettung.

(6) Die Kosten der Umbettung haben die Antragsteller zu tragen. 
Dies gilt auch für den Ersatz von Schäden, die an benachbarten 
Grabstätten und an Anlagen durch eine Umbettung entstehen, 
es sei denn, es liegt ein Verschulden der Gemeinde vor.

(7) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht un-
terbrochen oder gehemmt.

IV. Grabstätten
§ 10

Allgemeines
(1) Die Grabstätten sind im Eigentum des Friedhofträgers. An ih-
nen können Rechte nur nach dieser Satzung erworben werden.

(2) Auf dem Friedhof werden folgende Arten von Grabstätten zur 
Verfügung gestellt:
1. 	 Reihengräber,
2. 	 Urnenreihengräber,
3. 	 Wahlgräber,
4. 	 Urnenwahlgräber,
5. 	 Urnengemeinschaftsanlagen
6. 	 Baumgräber (Baumreihen- und Baumwahlgräber)
7. 	 Rasensarggräber

(3) Ein Anspruch auf Überlassung einer Grabstätte in bestimmter 
Lage sowie auf die Unveränderlichkeit der Umgebung besteht 
nicht.

(4) Grüfte und Grabgebäude sind nicht zugelassen.

§ 11
Reihengräber

(1) Reihengräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für die 
Bestattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und für die Bei-
setzung von Aschen, die der Reihe nach belegt und im Todesfall 
für die Dauer der Ruhezeit zugeteilt werden.
Eine Verlängerung der Ruhezeit ist nicht möglich. Verfügungs-
berechtigter ist – sofern keine andere ausdrückliche Festlegung 
erfolgt – in nachstehender Reihenfolge
1. 	 wer für die Bestattung sorgen muss (§ 31 Abs. 1 Bestattungs-

gesetz),
2. 	 wer sich dazu verpflichtet hat,
3. 	 der Inhaber der tatsächlichen Gewalt.

(2) Auf dem Friedhof werden ausgewiesen:
1. 	 Reihengrabfelder für Verstorbene bis zum vollendeten 6. Le-

bensjahr,
2. 	 Reihengrabfelder für Verstorbene vom vollendeten 6. Lebens-

jahr ab.

(3) In jedem Reihengrab wird nur ein Verstorbener beigesetzt. Die 
Gemeinde kann Ausnahmen zulassen.

(4) Ein Reihengrab kann auch nach Ablauf der Ruhezeit nicht in 
ein Wahlgrab umgewandelt werden.

(5) Das Abräumen von Reihengrabfeldern oder Teilen von ihnen 
nach Ablauf der Ruhezeit wird drei Monate vorher ortsüblich 
oder durch Hinweise auf dem betreffenden Grabfeld bekanntge-
geben.

§ 12
Wahlgräber

(1) Wahlgräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für die Be-
stattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und die Beiset-
zung von Aschen, an denen ein öffentlich-rechtliches Nutzungs-
recht verliehen wird. 
Das Nutzungsrecht wird durch Verleihung begründet. 
Nutzungsberechtigter ist die durch die Verleihung bestimmte 
Person.
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(3) Die Anzahl der Urnen, die beigesetzt werden können, rich-
tet sich nach der Größe der Aschengrabstätte; bis zu vier Urnen 
wenn möglich.

(4) Soweit sich aus der Friedhofssatzung nichts anderes ergibt, 
gelten die Vorschriften für Reihen- und Wahlgräber entsprechend 
für Urnenstätten.

§ 13 a 
Baumgräber (Baumreihen – und Baumwahlgräber)

(1) Baumgräber sind Aschengrabstätten als Urnenstätten unter 
einem Baum. Sie können als Baumreihen- und Baumwahlgräber 
vergeben werden. Diese Grabstätten dienen ausschließlich der 
Beisetzung von Aschen Verstorbener.

(2) Die Anzahl der Urnen, die beigesetzt werden können, bezieht 
sich auf die Art des Grabes:
1. 	 In einem Baumreihengrab ist nur eine Urnenbeisetzung mög-

lich.
2. 	 In einem Baumwahlgrab sind maximal zwei Urnenbeisetzun-

gen möglich.

(3) Bei Baumgräbern sind ausschließlich biologisch abbaubare 
Urnen zulässig.

(4) Die Anlage und Pflege der Baumgräber erfolgen durch die 
Gemeinde. Grabbepflanzungen und Grabschmuck in jeglicher 
Form, Kerzen, Grablichter und sonstige Erinnerungsstücke, sowie 
die Errichtung des Grabmals sind nicht zulässig.

(5) Die Namen und Lebensdaten der/ des Verstorbenen werden 
auf Tafeln eingraviert. Die Kosten für die ungravierte Tafel sind in 
den kalkulierten Gebühren enthalten.

(6) Sofern Bäume, denen Baumgräber zugeordnet sind, aufgrund 
des Zustands entfernt werden müssen oder durch Naturereig-
nisse (z.B. Sturm) zerstört werden, werden durch die Gemeinde 
Ersatzbäume angepflanzt. Es besteht kein Anspruch auf eine be-
stimmte Baumart oder Größe.

(7) Soweit sich aus der Friedhofsatzung nichts anderes ergibt, 
gelten die Vorschriften für Reihen- und Wahlgräber entsprechend 
für Urnenstätten.

§ 13 b
Rasensarggräber

(1) Rasensarggräber sind Grabstätten für Erdbestattungen ein-
schließlich der Erdbestattung von Fehlgeburten, Totgeburten 
und Ungeborenen.

(2) Die Anzahl der Särge, die beigesetzt werden können, bezie-
hen sich auf die Art des Grabes.

In einem Rasensarggrab sind Erdbestattungen einzeln und dop-
pelt möglich (Einfachbelegung und Zweifachbelegung).

(3) Als weitere Bestattung kann in einem Rasensarggrab aus-
nahmsweise eine Urne beigesetzt werden.

(4) Die Anlage und Pflege der Rasensarggräber erfolgen durch 
die Gemeinde. Grabbepflanzungen und Grabschmuck in jegli-
cher Form, Kerzen, Grablichter und sonstige Erinnerungsstücke, 
sowie die Errichtung eines Grabmals sind nicht zulässig.

(5) Bei Rasensarggräbern ist auch für die Beisetzung kein Grab-
schmuck zulässig. 
Allerdings muss bis zur Verlegung der Platte ein Holzkreuz aufge-
stellt werden.

(6) Die Namen und Lebensdaten der/des Verstorbenen erschei-
nen auf Granitplatten durch direktes Eingravieren. 
Die Kosten für die ungravierte Platte sind in den kalkulierten Ge-
bühren enthalten.

(2) Nutzungsrechte an Wahlgräbern werden auf Antrag auf die 
Dauer von 25 Jahren (Nutzungszeit) verliehen. Sie können nur an-
lässlich eines Todesfalls verliehen werden. Die erneute Verleihung 
eines Nutzungsrechts ist nur auf Antrag möglich.

(3) Das Nutzungsrecht entsteht mit Zahlung der Grabnutzungs-
gebühr. Auf Wahlgräber, bei denen die Grabnutzungsgebühr für 
das Nutzungsrecht nicht bezahlt ist, sind die Vorschriften über 
Reihengräber entsprechend anzuwenden.

(4) Ein Anspruch auf Verleihung oder erneute Verleihung von 
Nutzungsrechten besteht nicht.

(5) Wahlgräber können ein- und mehrstellige Einfach- oder Tief-
gräber sein. In einem Tiefgrab sind bei gleichzeitig laufenden Ru-
hezeiten nur zwei Bestattungen übereinander zulässig.

(6) Während der Nutzungszeit darf eine Bestattung nur stattfin-
den, wenn die Ruhezeit die Nutzungszeit nicht übersteigt oder 
ein Nutzungsrecht mindestens für die Zeit bis zum Ablauf der Ru-
hezeit erneut verliehen worden ist.

(7) Der Nutzungsberechtigte soll für den Fall seines Ablebens 
seinen Nachfolger im Nutzungsrecht bestimmten. Dieser ist aus 
dem nachstehend genannten Personenkreis zu benennen.
Wird keine Regelung getroffen, so geht das Nutzungsrecht in 
nachstehender Reihenfolge auf die Angehörigen des verstorbe-
nen Nutzungsberechtigten mit deren Zustimmung über
1. 	 auf die Ehegattin oder den Ehegatten, die Lebenspartnerin 

oder den Lebenspartner,
2. 	 auf die Kinder,
3. 	 auf die Stiefkinder,
4. 	 auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Väter 

oder Mütter,
5. 	 auf die Eltern,
6. 	 auf die Geschwister,
7. 	 auf die Stiefgeschwister,
8. 	 auf die nicht unter 1. bis 7. fallenden Erben.
Innerhalb der einzelnen Gruppen Nrn. 2 bis 4 und 6 bis 8 wird 
jeweils der Älteste nutzungsberechtigt.

(8) Der Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung der Gemein-
de das Nutzungsrecht auf eine der in Absatz 7 Satz 3 genannten 
Personen übertragen.

(9) Der Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der Friedhofssat-
zung und der dazu ergangenen Regelungen das Recht, in der 
Wahlgrabstätte bestattet zu werden und über die Bestattung 
sowie über die Art der Gestaltung und Pflege der Grabstätte zu 
entscheiden. Verstorbene, die nicht zu dem Personenkreis des 
Absatzes 7 Satz 3 gehören, dürfen in der Grabstätte nicht bestat-
tet werden. Die Gemeinde kann Ausnahmen zulassen.

(10) Auf das Nutzungsrecht kann jederzeit nach Ablauf der letz-
ten Ruhezeit verzichtet werden.

(11) Mehrkosten, die der Gemeinde beim Ausheben des Grabes 
zu einer weiteren Bestattung durch die Entfernung von Grabma-
len, Fundamenten und sonstigen Grabausstattungen entstehen, 
hat der Nutzungsberechtigte zu erstatten, falls er nicht selbst 
rechtzeitig für die Beseitigung dieser Gegenstände sorgt.

(12) In Wahlgräbern können auch Urnen beigesetzt werden.

§ 13
Urnenreihen- und Urnenwahlgräber

(1) Urnenreihen- und Urnenwahlgräber sind Aschengrabstätten 
als Urnenstätten in Grabfeldern oder Nischen unterschiedlicher 
Größe in Mauern, Terrassen und Hallen, die ausschließlich der Bei-
setzung von Aschen Verstorbener dienen.

(2) In einem Urnenwahlgrab können mehrere Urnen beigesetzt 
werden.
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(7) Die Gemeinde behält sich das Recht vor, Gegenstände auf den 
Grabstätten ohne vorherige Aufforderung zu entfernen und zu 
entsorgen.

V. Grabmale und sonstige Grabausstattungen
§ 14

Auswahlmöglichkeiten
(1) Auf dem Friedhof werden Grabfelder ohne Gestaltungsvor-
schriften und Grabfelder mit Gestaltungsvorschriften eingerichtet.

(2) Bei der Zuweisung einer Grabstätte bestimmt der Antragstel-
ler, ob diese in einem Grabfeld mit Gestaltungsvorschriften liegen 
soll. Entscheidet er sich für ein Grabfeld mit Gestaltungsvorschrif-
ten, so besteht auch die Verpflichtung, die in Belegungs- und 
Grabmalplänen für das Grabfeld festgesetzten Gestaltungsvor-
schriften einzuhalten. Wird von dieser Auswahlmöglichkeit nicht 
rechtzeitig vor der Bestattung Gebrauch gemacht, so erfolgt die 
Bestattung in einem Grabfeld ohne Gestaltungsvorschriften.

§ 15
Allgemeiner Gestaltungsgrundsatz

Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen der Würde 
des Friedhofs in seinen einzelnen Teilen und in seiner Gesamtan-
lage entsprechen.

§ 16
Grabfelder mit Gestaltungsvorschriften

(1) In Grabfeldern mit Gestaltungsvorschriften müssen nach 
Ablauf der Frist in § 17 Abs. 1 Satz 2 Grabmale errichtet werden. 
Grabmale und sonstige Grabausstattungen in Grabfeldern mit 
Gestaltungsvorschriften müssen in ihrer Gestaltung, Bearbeitung 
und Anpassung an die Umgebung erhöhten Anforderungen ent-
sprechen.

(2) Für Grabmale dürfen nur Natursteine, Holz, Schmiedeeisen 
oder Bronze verwendet werden. Findlinge, findlingsähnliche, un-
bearbeitete bruchrauhe, grellweiße oder tiefschwarze Steine sind 
nicht zugelassen.

(3) Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vorschrif-
ten einzuhalten:
1. 	 Die Grabmale müssen auf allen Seiten gleichmäßig bearbei-

tet sein; Politur und Feinschliff sind nicht zulässig.
2. 	 Die Grabmale dürfen keinen Sockel haben.
3. 	 Schriftrücken und Schriftbossen für weitere Inschriften kön-

nen beschliffen sein.
4. 	 Schriften, Ornamente und Symbole sind auf das Material, aus 

dem das Grabmal besteht, werkgerecht abzustimmen. Sie 
müssen gut verteilt und dürfen nicht aufdringlich groß sein.

	 Unzulässig ist die Verwendung von Gold und Silber.
5. 	 Firmenbezeichnungen dürfen nur unauffällig und nicht auf 

der Vorderseite des Grabmals angebracht werden.

(4) Auf den Grabstätten sind nicht zulässig: Grabmale und Grab-
ausstattung
1. 	 mit in Zement aufgesetztem figürlichen oder ornamentalen 

Schmuck,
2. 	 mit Farbanstrich auf Stein,
3. 	 mit Glas, Emaille, Porzellan oder Kunststoffen in jeder Form,

(5) Auf Grabstätten für Erdbestattungen sind Grabmale bis zu fol-
genden Größen zulässig:
1. 	 auf einstelligen Grabstätten
	 bis zu 0,50 m2 Ansichtsfläche
2. 	 auf zwei- und mehrstelligen Grabstätten
	 bis zu 0,70 m2 Ansichtsfläche

(6) Auf Urnengrabstätten sind Grabmale bis zu folgenden Größen 
zulässig:
1. 	 auf einstelligen Urnengrabstätten nur liegende Grabmale
	 bis zu 0,30 m2 Ansichtsfläche
2. 	 auf mehrstelligen Urnengrabstätten
	 bis zu 0,50 m2 Ansichtsfläche.

(7) Liegende Grabmale dürfen nur flach oder flach geneigt auf 
die Grabstätte gelegt werden; sie sind nicht in Verbindung mit 
stehenden Grabmalen zulässig.

(8) Grabeinfassungen jeder Art – auch aus Pflanzen – sind nicht 
zulässig, soweit die Gemeinde die Grabzwischenwege in den ein-
zelnen Grabfeldern mit Trittplatten belegt.

(9) An Kolumbarien bzw. Urnennischen sowie Urnengemein-
schaftsanlagen dürfen Grabschmuck, wie Blumenschmuck, Ker-
zen u.Ä. nicht angebracht oder abgelegt werden.

(10) Die Gemeinde kann unter Berücksichtigung der Gesamtge-
staltung des Friedhofs und im Rahmen von Absatz 1 Ausnahmen 
von den Vorschriften der Absätze 2 bis 9 und auch sonstige Grab-
ausstattungen zulassen.

§ 17
Genehmigungserfordernis

(1) Die Errichtung von Grabmalen bedarf der vorherigen schriftli-
chen Genehmigung der Gemeinde.
Ohne Genehmigung sind bis zur Dauer von zwei Jahre nach der 
Bestattung oder Beisetzung provisorische Grabmale als Holzta-
feln bis zu Größe von 15 mal 30 cm und Holzkreuze zulässig.

(2) Dem Antrag ist die Zeichnung über den Entwurf des Grabmals 
im Maßstab 1:10 zweifach beizufügen. Dabei ist das zu verwen-
dende Material, seine Bearbeitung, der Inhalt und die Anordnung 
der Schrift, der Ornamente und Symbole sowie die Fundamentie-
rung anzugeben.
Soweit erforderlich, kann die Gemeinde Zeichnungen der Schrift, 
der Ornamente und der Symbole im Maßstab 1:1 unter Angabe 
des Materials, seiner Bearbeitung und der Form verlangen.
In besonderen Fällen kann die Vorlage eines Modells oder das 
Aufstellen einer Attrappe auf der Grabstätte verlangt werden.

(3) Die Errichtung aller sonstigen Grabausstattungen bedarf 
ebenfalls der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Ge-
meinde. Absatz 2 gilt entsprechend.

(4) Die Genehmigung erlischt, wenn das Grabmal oder die sons-
tige Grabausstattung nicht innerhalb von zwei Jahren nach Ertei-
lung der Genehmigung errichtet worden ist.

(5) Die Grabmale sind so zu liefern, dass sie vor ihrer Aufstellung 
von der Gemeinde überprüft werden können.

(6) Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn alle Voraussetzungen 
dieser Friedhofssatzung erfüllt werden.

§ 18
Standsicherheit

Grabmale und sonstige Grabausstattungen müssen standsicher 
sein. Sie sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein an-
erkannten Regeln des Handwerks zu fundamentieren und zu be-
festigen. 
Steingrabmale müssen aus einem Stück hergestellt sein und dür-
fen folgende Mindeststärken nicht unterschreiten:
Stehende Grabmale
bis 1,20 m Höhe: 14 cm
bis 1,40 m Höhe: 16 cm
ab 1,40 m Höhe: 18 cm.
Grabmale und Grabeinfassungen dürfen nur von fachkundigen 
Personen (i.d.R. Bildhauer, Steinmetz) errichtet werden.

§ 19
Unterhaltung

(1) Die Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen sind dau-
ernd in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu halten und 
entsprechend zu überprüfen. 
Verantwortlich dafür ist bei Reihengrabstätten und Urnenreihen-
grabstätten der Verfügungsberechtigte, bei Wahlgrabstätten und 
Urnenwahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte.
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§ 22
Vernachlässigung der Grabpflege

(1) Wird eine Grabstätte nicht hergerichtet oder gepflegt, so hat 
der Verantwortliche (§ 19 Absatz 1) auf schriftliche Aufforderung 
der Gemeinde die Grabstätte innerhalb einer jeweils festgesetz-
ten angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Ist der Verant-
wortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, so 
genügt ein dreimonatiger Hinweis auf der Grabstätte.
Wird die Aufforderung nicht befolgt, so können Reihengrab-
stätten und Urnenreihengrabstätten von der Gemeinde abge-
räumt, eingeebnet und eingesät werden. Bei Wahlgrabstätten 
und Urnenwahlgrabstätten kann die Gemeinde in diesem Fall die 
Grabstätte im Wege der Ersatzvornahme nach dem Landesver-
waltungsvollstreckungsgesetz in Ordnung bringen lassen oder 
das Nutzungsrecht ohne Entschädigung entziehen. In dem Ent-
ziehungsbescheid ist der Nutzungsberechtigte aufzufordern, das 
Grabmal und die sonstigen Grabausstattungen innerhalb von 
drei Monaten nach Unanfechtbarkeit des Entziehungsbescheids 
zu entfernen. (2) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Absatz 
1 Satz 1 entsprechend. Wird die Aufforderung  nicht befolgt oder 
ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne weiteres 
zu ermitteln, so kann die Gemeinde den Grabschmuck entfernen.
(3) Zwangsmaßnahmen nach Absatz 1 und 2 sind dem Verant-
wortlichen vorher anzudrohen.

VII. Benutzung der Leichenhalle
§ 23

(1) Die Leichenhalle dient der Aufnahme der Verstorbenen bis 
zur Bestattung. Sie darf nur in Begleitung eines Angehörigen des 
Friedhofspersonals oder mit Zustimmung der Gemeinde betre-
ten werden.

(2) Sofern keine gesundheitlichen oder sonstigen Bedenken be-
stehen, können die Angehörigen den Verstorbenen während der 
festgesetzten Zeiten sehen.

VIII. Haftung, Ordnungswidrigkeiten
§ 24

Obhuts- und Überwachungspflicht, Haftung
(1) Der Gemeinde obliegen keine über die Verkehrssicherungs-
pflicht hinausgehenden Obhuts- und Überwachungspflichten. 
Die Gemeinde haftet nicht für Schäden, die durch nichtsatzungs-
gemäße Benutzung des Friedhofs, seiner Anlagen und Einrich-
tungen, durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen. Im 
Übrigen haftet die Gemeinde nur bei Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit.
Die Vorschriften über Amtshaftung bleiben unberührt.

(2) Verfügungsberechtigte und Nutzungsberechtigte haften für 
die schuldhaft verursachten Schäden, die infolge einer unsach-
gemäßen oder den Vorschriften der Friedhofssatzung wider-
sprechenden Benutzung oder eines mangelhaften Zustands der 
Grabstätten entstehen.
Sie haben die Gemeinde von Ersatzansprüchen Dritter freizustel-
len, die wegen solcher Schäden geltend gemacht werden. Gehen 
derartige Schäden auf mehrere Verfügungsberechtigte oder Nut-
zungsberechtigte zurück, so haften diese als Gesamtschuldner.

(3) Absatz 2 findet sinngemäß Anwendung auf die nach § 4 zuge-
lassenen Gewerbetreibenden und deren Bedienstete.

§ 25
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 49 Absatz 3 Nr. 2 des Bestat-
tungsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. 	 den Friedhof entgegen der Vorschrift des § 2 betritt,
2. 	 entgegen § 3 Abs. 1 und 2

a) 	 sich auf dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entspre-
chend verhält oder die Weisungen des Friedhofspersonals 
nicht befolgt,

b) 	 die Wege mit Fahrzeugen aller Art befährt,
c) 	 während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der 

Nähe Arbeiten ausführt,

(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen und sonstigen 
Grabausstattungen gefährdet, so sind die für die Unterhaltung 
Verantwortlichen verpflichtet, unverzüglich Abhilfe zu schaffen. 
Bei Gefahr im Verzug kann die Gemeinde auf Kosten des Verant-
wortlichen Sicherungsmaßnahmen (z.B. Absperrungen, Umle-
gung von Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand 
trotz schriftlicher Aufforderung der Gemeinde nicht innerhalb ei-
ner jeweils festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, so ist 
die Gemeinde berechtigt, dies auf Kosten des Verantwortlichen 
zu tun oder nach dessen Anhörung das Grabmal oder die sons-
tige Grabausstattung zu entfernen. Die Gemeinde bewahrt diese 
Sachen drei Monate auf. Ist der Verantwortliche nicht bekannt 
oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, so genügt ein sechswöchi-
ger Hinweis auf der Grabstätte.

§ 20
Entfernung

(1) Grabmale und sonstige Grabausstattungen dürfen vor Ablauf 
der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts nur mit vorheriger schrift-
licher Zustimmung der Gemeinde von der Grabstätte entfernt 
werden.

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts sind die 
Grabmale und die sonstigen Grabausstattungen zu entfernen. 
Wird diese Verpflichtung trotz schriftlicher Aufforderung der Ge-
meinde innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen 
Frist nicht erfüllt, so kann die Gemeinde die Grabmale und die 
sonstigen Grabausstattungen im Wege der Ersatzvornahme nach 
dem Landesverwaltungsvollstreckungsgesetz selbst entfernen; § 
19 Abs. 2 Satz 5 ist entsprechend anwendbar. Die Gemeinde be-
wahrt diese Sachen drei Monate auf.

VI. Herrichten und Pflege der Grabstätte
§ 21

Allgemeines
(1) Alle Grabstätten müssen der Würde des Ortes entsprechend 
hergerichtet und dauernd gepflegt werden. Verwelkte Blumen 
und Kränze sind von den Grabstätten zu entfernen und an den 
dafür vorgesehenen Plätzen abzulagern.

(2) Die Höhe und die Form der Grabhügel und die Art ihrer Gestal-
tung sind dem Gesamtcharakter des Friedhofs, dem besonderen 
Charakter des Friedhofsteils und der unmittelbaren Umgebung 
anzupassen. Bei Plattenbelägen zwischen den Gräbern (§ 16 
Abs. 8) dürfen die Grabbeete nicht höher als die Platten sein. Die 
Grabstätten dürfen nur mit solchen Pflanzen bepflanzt werden, 
die andere Grabstätten und die öffentlichen Anlagen nicht be-
einträchtigen.

(3) Für das Herrichten und für die Pflege der Grabstätte hat der 
nach § 19 Absatz 1 Verantwortliche zu sorgen. Die Verpflichtung 
erlischt erst mit dem Ablauf der Ruhezeit bzw. des Nutzungs-
rechts.

(4) Die Grabstätten müssen innerhalb von sechs Monaten nach 
Belegung hergerichtet sein.

(5) Die Grabstätten sind nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nut-
zungsrechts abzuräumen. § 20 Absatz 2 Satz 2 und 3 gilt entspre-
chend.

(6) Das Herrichten, die Unterhaltung und jede Veränderung der 
gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt aus-
schließlich der Gemeinde. Verfügungs- bzw. Nutzungsberech-
tigte sowie die Grabpflege tatsächlich vornehmenden Personen 
sind nicht berechtigt, diese Anlagen der Gemeinde zu verändern.

(7) In Grabfeldern mit Gestaltungsvorschriften (§ 16) ist die ge-
samte Grabfläche zu bepflanzen. Ihre gärtnerische Gestaltung 
muss den erhöhten Anforderungen entsprechen und auf die Um-
gebung abgestimmt werden; nicht zugelassen sind insbesonde-
re Bäume und großwüchsige Sträucher, Grabgebinde aus künstli-
chen Werkstoffen und das Aufstellen von Bänken.
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d) 	 den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen ver-
unreinigt oder beschädigt sowie Rasenflächen und Grab-
stätten unberechtigterweise betritt,

e) 	 Tiere mitbringt, ausgenommen Blindenhunde,
f ) 	 Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten 

Stellen ablagert,
g) 	 Waren und gewerbliche Dienste anbietet,
h) 	 Druckschriften verteilt.

3. 	 eine gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof ohne Zulassung 
ausübt (§ 4 Absatz 1),

4. 	 als Verfügungs- oder Nutzungsberechtigter oder als Gewer-
betreibender Grabmale und sonstige Grabausstattungen 
ohne oder abweichend von der Genehmigung errichtet (§ 17 
Absatz 1 und 3) oder entfernt (§ 20 Absatz 1),

5. 	 Grabmale und sonstige Grabausstattungen nicht in verkehrs-
sicherem Zustand hält (§ 19 Absatz 1).

IX. Bestattungsgebühren
§ 26

Erhebungsgrundsatz
Für die Benutzung der gemeindlichen Bestattungseinrichtungen 
und für Amtshandlungen auf dem Gebiet des Friedhofs- und Be-
stattungswesens werden Gebühren nach den folgenden Bestim-
mungen erhoben.

§ 27
Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung der Verwaltungsgebühren ist verpflichtet,
1. 	 wer die Amtshandlung veranlasst oder in wessen Interesse sie 

vorgenommen wird;
2. 	 wer die Gebührenschuld der Gemeinde gegenüber durch 

schriftliche Erklärung übernommen hat oder für die Gebüh-
renschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.

(2) Zur Zahlung der Benutzungsgebühr ist/sind verpflichtet,
1. 	 wer die Benutzung der Bestattungseinrichtung beantragt;
2. 	 die bestattungspflichtigen Angehörigen der verstorbenen 

Person (Ehegatte oder Ehegattin, Lebenspartner oder Le-
benspartnerin, volljährige Kinder, Eltern, Großeltern, volljäh-
rige Geschwister und Enkelkinder).

(3) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 28
Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

(1) Die Gebührenschuld entsteht
1. 	 bei Verwaltungsgebühren mit der Beendigung der Amts-

handlung,
2. 	 bei Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der Be-

stattungseinrichtungen und bei Grabnutzungsgebühren mit 
der Verleihung des Nutzungsrechts.

(2) Die Verwaltungsgebühren und die Benutzungsgebühren wer-
den einen Monat nach Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung 
fällig.

§ 29
Verwaltungs- und Benutzungsgebühren

(1) Die Höhe der Verwaltungs- und Benutzungsgebühren richtet 
sich nach dem als Anlage zu dieser Satzung beigefügten Gebüh-
renverzeichnis.

(2) Ergänzend findet die Satzung über die Erhebung von Verwal-
tungsgebühren – Verwaltungsgebührenordnung – in der jeweili-
gen Fassung entsprechend Anwendung.

X. Übergangs- und Schlussvorschriften
§ 30

Alte Rechte
Die vor dem In-Kraft-Treten dieser Friedhofssatzung entstande-
nen Nutzungsrechte werden auf maximal 25 Jahre seit ihrem Er-
werb begrenzt. Sie enden jedoch erst mit dem Ablauf der Ruhe-
zeit des in dieser Grabstätte zuletzt Bestatteten.

§ 31
In-Kraft-Treten

(1) Diese Satzung tritt am 01.10.2026 in Kraft

(2) Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung (Friedhofsordnung und 
Bestattungsgebührensatzung) vom 23.10.20217 in der Fassung 
der 2. Änderung vom 19.02.2024 außer Kraft.

Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Stadt geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.
Ausgefertigt:
Adelsheim, 22.09.2026
Wolfram Bernhardt
Bürgermeister

Anlage zur Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensat-
zung
Gebührenverzeichnis
Nr. Gebührentatbestand Gebühr
1. Verwaltungsgebühren
1.1 Zustimmung zur Ausgrabung von 

Leichen und Gebeinen 50,00 €
1.2 Genehmigung zur Aufstellung und 

Veränderung eines Grabmals 25,00 €
2. Benutzungsgebühren
2.1 Grabherstellung (Öffnen, Ausschmü-

cken, Schließen des Grabes)
2.1.1 für Personen im Alter von 6 und mehr 

Jahren 609,00 €
2.1.2 für Personen unter 6 Jahren 383,00 €
2.1.3 für Tot- und Fehlgeburten 383,00 €
2.1.4 bei einem Tiefgrab ein Zuschlag von 

50% zu 2.1.1 bis 2.1.3
2.1.5 für Bestattungen an Samstagen, 

Sonn- und Feiertagen ein Zuschlag von 
50% zu 2.1.1 bis 2.1.4

2.2 Beisetzung von Aschen
2.2.1 regelmäßig 288,00 €
2.2.2 in der Urnenwand 187,00 €
2.2.3 für Bestattungen an Samstagen, 

Sonn- und Feiertagen ein Zuschlag von 
50% zu 2.2.1 bis 2.2.2
Die Gebühr für die Gestellung des Toten-
gräbers wird nach Ziff. 2.7 abgerechnet.

2.3 Überlassung eines Reihengrabes
2.3.1 für Personen im Alter von 6 und mehr 

Jahren 1.500,00 €
2.3.2 für Personen unter 6 Jahren 500,00 €
2.4 Urnenreihengrab
2.4.1 Überlassung eines Urnenreihengrabes 600,00 €
2.4.2 Baumreihengrab (Friedhof Sennfeld) 500,00 €
2.5 Verleihung von besonderen 

Grabnutzungsrechten
2.5.1 Einstelliges Wahlgrab
2.5.1.1 Einfachgrab für Personen im Alter von 

6 und mehr Jahren 2.000,00 €
2.5.1.2 Einfachgrab für Personen unter 6 Jahren 1.000,00 €
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Welche Projekte werden gefördert?
Die Bürgerstiftung Adelsheim fördert Projekte von gemeinnüt-
zigen Vereinen, Institutionen und Initiativen, die sich den Sat-
zungszielen der Bürgerstiftung zuordnen lassen.
Priorität haben Projekte, die folgende Kriterien erfüllen:
•	 hoher Anteil an ehrenamtlicher Arbeit bei der Realisierung – 

Modell- und Vorbildcharakter
•	 Nachhaltigkeit
•	 Führung durch lokale Mitarbeiter
•	 innovativer Ansatz
Welche Projekte werden nicht gefördert?
Von der Förderung der Bürgerstiftung Adelsheim ausgeschlossen 
sind in der Regel:
•	 Projekte außerhalb der Stadt Adelsheim
•	 kommerzielle Veranstaltungen und Fundraising-Aktivitäten
•	 Einzelpersonen (Förderung in Ausnahmefällen möglich)
•	 politische Gruppierungen
Allgemein gilt
Bei einem positiven Förderbescheid hat die Bürgerstiftung Adels-
heim das Recht, eine Mittelverwendung im Nachgang zu prüfen. 
Bei entsprechender Zweckentfremdung der Förderung kann die 
komplette Fördersumme von der Bürgerstiftung Adelsheim zu-
rückgefordert werden. Entsprechende Nachweise der Mittelver-
wendung sind auf Verlangen entsprechend beleghaft vorzulegen.
Die Antragstellung
Wenn sie einen Antrag stellen, benötigen wir folgende Angaben 
und Unterlagen:
1. 	 Allgemeine Angaben zum Antragsteller
1.1 	 Name und Anschrift
1.2 	 Rechtsform
1.3 	 Gründungsdatum
1.4 	 Telefon, E-Mail, Website
1.5 	 Vereinsregisternummer
2. 	 Angaben zum Projekt/ Förderung
2.1 	 Bezeichnung des Projektes
2.2 	 Zielsetzung des Projektes
2.3 	 Erwartete Ergebnisse
3. 	 Finanzierungskonzepte
3.1. 	 Gesamtkosten des Projektes
3.2 	 Sichergestellte Finanzierung – durch wen, in welcher Höhe
3.3. 	 Beantragte Förderung – Anträge an wen und in welcher Höhe
3.4. 	 Höhe des Betrages, der bei der Bürgerstiftung Adelsheim 

beantragt wird
4. 	 Für die Antragstellung benötigte Unterlagen
Bitte legen Sie uns eine Kopie des aktuell gültigen Freistellungs-
bescheides des Finanzamtes bei bzw. einen Nachweis über den 
Tatbestand der Mildtätigkeit i.s.d. § 53 AO nur bei Vorlage der o.g. 
unterlagen kann über den Förderantrag befunden werden.
5. 	 Weitere Angaben zur antragstellenden Einrichtung sind 

bei Bedarf nachzureichen
5.1 	 Satzung
5.2 	 Finanzierung
5.3 	 Jahresbericht
5.4. 	 Aktivitäten
5.5 	 Gremien
5.6 	 Nennung von Referenzen
5.7 	 Verwendungsnachweis
5.8. 	 Aktueller Freistellungsbescheid des Finanzamtes bzw. Nach-

weis über den Tatbestand der Mildtätigkeit i.s.d. § 53 AO.
Bitte richten Sie ihren Antrag an die Bürgerstiftung Adelsheim, 
Marktstraße 7, 74740 Adelsheim. Anträge in 2026 können 
noch bis zum 31.10.2026 erfolgen.

Überprüfung der Feuerlöscher
Die Überprüfung der Handfeuerlöscher für die Stadt Adelsheim 
erfolgt an folgenden Tagen durch die Firma Scholz Brandschutz:
Mittwoch, 21.10.2026, 8.00 bis 18.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus 
Adelsheim
Donnerstag, 22.10.2026, 8.00 bis 18.00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus 
Sennfeld
Firmen und Privatpersonen, welche eine Überprüfung ihrer Feu-
erlöscher durchführen lassen wollen, können die oben genann-
ten Termine ebenfalls wahrnehmen.

2.5.1.3 Tiefgrab für Personen im Alter von 6 und 
mehr Jahren 3.000,00 €

2.5.2 Zweistelliges Wahlgrab
2.5.2.1 Einfachgrab für Personen im Alter von 6 

und mehr Jahren 4.000,00 €
2.5.2.2 Tiefgrab für Personen im Alter von 6 und 

mehr Jahren 6.000,00 €
2.5.2.3 Rasensarggrab 6.000,00 €
2.5.3 Urnenwahlgrab
2.5.3.1 Überlassung eines Urnenwahlgrabes 1.500,00 €
2.5.3.2 Baumwahlgrab (Friedhof Sennfeld) 1.200,00 €
2.5.4.1 Überlassung einer Urnengrabkammer in 

der Urnenwand oder Überlassung eines 
Urnengrabplatzes in der Urnengemein-
schaftsanlage einschließlich Übernahme 
der gärtnerischen Gestaltung, Pflege 
und Unterhaltung für die Dauer der 
Nutzungszeit durch die Friedhofsverwal-
tung 1.800,00 €

2.5.4.2 Abräumen der Grabstätte nach Ablauf 
der Nutzungszeit 100,00 €

2.5.5 erneuter Erwerb eines Nutzungsrechtes
2.5.5.1 für die Dauer einer Nutzungsperiode wie 

2.5.1 bis 2.5.4
2.5.5.2 für eine davon abweichende Nutzungs-

dauer anteilig nach dem Verhältnis der 
Nutzungsdauer. Angefangene Jahre 
werden voll berechnet.

2.6 Leichenhalle
2.6.1 Benutzung der Leichenhalle 350,00 €
2.6.2 Benutzung der Leichenhalle nur für 

Trauerfeiern 280,00 €
2.6.3 Jeweils für das Auf- und Abschließen der 

Leichenhalle bei Unterbringung und 
Abholen des Leichnams von 
auswärtigen Bestattungsunternehmen. 59,50 €

2.7 Leichenbegleitung
2.7.1 Leichenbegleitung, Konduktführer 115,00 €
2.7.2 für Bestattungen an Samstagen, 

Sonn- und Feiertagen ein Zuschlag 
von 50% zu 2.7.1

2.8 Sonstige Leistungen
2.8.1 Ausgraben, Umbetten oder Tieferlegen 

von Leichen, Gebeinen je Hilfskraft und 
angefangener Stunde 59,50 €

2.8.2 Zuschlag zu 2.8.1 in besonders 
erschwerten Fällen 50%

2.8.3 Umbettung einer Urne 130,00 €

Förderrichtlinien der Bürgerstiftung Adelsheim

Informationen für Antragsteller/Die Stiftungsidee und 
allgemeine Grundsätze
In der Bürgerstiftung Adelsheim haben sich engagierte Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Adelsheim zu einer Gemeinschafts-
stiftung zusammengeschlossen. Ziel der Bürgerstiftung ist es ein 
kraftvoller Motor für ein konstruktives Miteinander der Menschen 
zu sein, Engagement anzuregen, Potenziale freizusetzen und be-
sonders Projekte zu fördern, die Bildung, Kultur, Wissenschaft und 
soziale Aspekte unserer Region betreffen.
Die Bürgerstiftung Adelsheim ist eine Gemeinschaftseinrichtung 
von Bürgern für Bürger. Im Rahmen ihres Satzungszwecks will sie 
gesellschaftliche Vorhaben fördern, die im Interesse der Region 
und ihrer Bürger liegen, soweit öffentliche Mittel dafür nicht in-
frage kommen oder nicht zur Verfügung stehen.
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Mitarbeiterverzeichnis Stadt Adelsheim 
 

Telefonzentrale 06291/6200-0, Telefax: 06291/6200-35 
Internetadresse Homepage Adelsheim: www.adelsheim.de,  
e-Mail (allgemeiner Posteingang): Info@adelsheim.de / (Mitteilungen für den Bauländer Boten): amtsblatt@adelsheim.de 
 

Sprechzeiten:  
Montag - Mittwoch  8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 8.00 – 12.30 Uhr und 13.30 – 17.30 Uhr (allgemeine Verw.) bzw. 13.30 – 18.00 Uhr (Bürgerbüro) 
Freitag: nur telefonische Erreichbarkeit (Bürgerbüro) von 8.30 – 12.00 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten können telefonisch Termine vereinbart werden. 
 
Bezeichnung Name Durchwahl Zimmer 
 
Bürgermeister Wolfram Bernhardt 
über Vorzimmer     Frau Kolbenschlag   16  207 

e-Mail: Anja.Kolbenschlag@adelsheim.de 
Allgemeine Verwaltung/Geschäftsstelle Gemeinderat/   
Bauleitplanung/Fachbereichsleiterin Frau Steinbach 25 209 

e-Mail: Dagmar.Steinbach@adelsheim.de 
Bauanträge/Baulasten/Bauberatung Frau Schlegl 27 208 
 e-Mail: Ulrike.Schlegl@adelsheim.de  
Grundbucheinsichtsstelle/Liegenschaftsverwaltung Herr Bauer 14 202 

e-Mail: Julian.Bauer@adelsheim.de 
Stadtsanierung/Wohnbauförderung/   Frau Stock   13  203 
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum           e-Mail: Tanja.Stock@adelsheim.de                            
   
Öffentliche Ordnung/Wahlen    Herr Wiltschko   12  005 

e-Mail: Andreas.Wiltschko@adelsheim.de 
Bürgerbüro/Rentenangelegenheiten Frau Muth 30 001 

e-Mail: Claudia.Muth@adelsheim.de 
Bürgerbüro/Redaktion Amtsblatt/Gewerbeang. Frau Bergs 31 002 

e-Mail: Catrin.Bergs@adelsheim.de 
Bürgerbüro/Veranstaltungen/Gewerbeang. Frau Cunningham 32 003 

e-Mail: Julia.Cunningham@adelsheim.de 
 
Verwaltungsstelle Sennfeld Frau Bergs 31 

e-Mail: Catrin.Bergs@adelsheim.de 
Sprechzeiten: Nach vorheriger telefonischer Vereinbarung. 

 
Verwaltungsstelle Leibenstadt Frau Schlegl 7272 

e-Mail: Ulrike.Schlegl@adelsheim.de 
Sprechzeiten: Donnerstag: 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr und nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 

  
Standesamt/Friedhöfe   Frau Malcher   23  004 
 e-Mail: Ann-Kathrin.Malcher@adelsheim.de 
 
Wirtschaft & Finanzen/Stadtkämmerei/Wirtschaftsförderung 
Fachbereichsleiter Herr Schöll 19 105 

e-Mail: Rainer.Schoell@adelsheim.de 
Personalwesen Frau Obrecht 21 104 

e-Mail: Miriam.Obrecht@adelsheim.de 
Grund- und Gewerbesteuer/EDV/Telekommunikation Herr Berger 18 103 

e-Mail: Jochen.Berger@adelsheim.de 
Hunde- und Vergnügungssteuer/Kindergarten Frau Münch 17 102 
 e-Mail: Lea.Muench@adelsheim.de 
Stadtkasse Frau Kautzmann 29 107 

e-Mail: Silke.Kautzmann@adelsheim.de  
Verbrauchsabrechnungen Frau Bauer 22 107 

e-Mail: Nelli.Bauer@adelsheim.de 
Stadtbücherei Frau Rauch 39 Altes Rathaus 

e-Mail: Stadtbuecherei@adelsheim.de  
 

Technische Bauverwaltung/Hochbau/Vergabe/ Frau Reichel 24 205 
Gewässer/Fachbereichsleiterin                           e-Mail: Maren.Reichel@adelsheim.de 
 
Vorzimmer     Frau Günther   26  204 

e-Mail: Simone.Guenther@adelsheim.de 
Tiefbau/Wasser/Abwasser/Straßen                    Herr Baumann   0174/3353036 213 
                              e-Mail: Ingo.Baumann@adelsheim.de 
 
Bauhofleiter  Herr Rüppel  0174/3353035   Bauhof 

e-Mail: Eberhard.Rueppel@adelsheim.de     
 
Bauhofvorarbeiter  Herr Eckert  06291/646889   Bauhof 
 
Hausmeister öffentl. Gebäude  Herr Lintner  

e-Mail: Thorsten.Lintner@adelsheim.de  0162/6366412 Eckenberg- 
               halle  

 
Stadtwald Adelsheim Herr Melzer 06298/929632 

 Handy: 0151/14043911 
 

 
Wasserversorgung Bauland GmbH 06291/415554 
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Das angrenzende Brünnbachtal mit seinen Muschelkalkhängen 
wurde 1995 als Naturschutzgebiet ausgewiesen und später als 
FFH-Gebiet gemeldet. Schutzziele sind unter anderem der Er-
halt von Kalk-Magerrasen, Obstbaumwiesen und hangparallelen 
Lesesteinriegeln. Besonders wertvoll sind die alten Solitär- und 
Obstbäume mit Höhlen sowie Alt- und Totholz. Sie bieten Fleder-
mäusen, Vögeln und Insekten wichtige Lebensräume.
Früher wurden auch die steilen, kargen Hanglagen als Schafwei-
den genutzt. Die Obstbäume wurden regelmäßig gepflegt und 
beerntet. Heute droht die Fläche zunehmend zuzuwachsen. Um 
dieser Entwicklung entgegenzuwirken, organisiert der LEV ge-
meinsam mit der NABU-Gruppe, einem örtlichen Landwirt und 
einem spezialisierten Forstunternehmen eine umfangreiche 
Landschaftspflegemaßnahme. Unterstützt wird das Projekt von 
Forst- und Naturschutzverwaltung sowie der Stadt Adelsheim. 
Die Finanzierung erfolgt über die Landschaftspflegerichtlinie 
Baden-Württemberg. Nach der Pflege des NABU-Grundstücks im 
Jahr 2025 soll die Maßnahme ab voraussichtlich 1. Oktober 2026 
nach Osten erweitert werden. Dabei werden vor allem starke 
Haselbüsche, jüngere Bäume und aufkommende Sträucher wie 
Schlehe und Hartriegel zurückgedrängt. Die Steinriegel werden 
geöffnet, damit mehr Sonne auf die Flächen fällt. Davon profitie-
ren unter anderem Reptilien, Wildbienen und Heuschrecken. Alte 
Obstbäume und wertvolle Baumüberhälter bleiben erhalten und 
werden lediglich aufgeastet. Ziel ist die Wiederherstellung einer 
abwechslungsreichen Kulturlandschaft mit vielfältigen Lebens-
räumen. Nach der Erstpflege soll die Fläche durch eine extensive 
Mähweide dauerhaft offen gehalten werden. Geplant sind ein 
Heuwiesenschnitt im Juni und eine Nachbeweidung mit Schafen 
im Spätsommer. Die Bevölkerung darf sich auf ein abwechslungs-
reiches Landschaftsbild freuen. Voraussetzung ist, dass Spazier-
gänger und Freizeitsuchende Rücksicht nehmen und ihren Müll 
wieder mit nach Hause nehmen.
Weitere Informationen: www.neckar-odenwald-kreis.de

Leichte geführte Wanderung in Dallau – unterwegs 
auf dem Komfort-Wanderweg Trienzbachtal zum 
Thema Kneipp
Vermutlich denken die meisten Menschen an kalte Güsse und 
Wassertreten, wenn sie den Namen Kneipp hören. Die Philoso-
phie Pfarrer Kneipps ist heute so aktuell wie vor knapp 200 Jah-
ren. Die „5 Säulen“ seiner Lehre, nämlich Wasser – Bewegung – 
Ernährung – Heilkräuter – Ordnung, betrachten den Menschen 
ganzheitlich und dienen der Stärkung unseres Immunsystems, 
helfen, Stress abzubauen, und regen bei vielen Beschwerden un-
sere Selbstheilungskräfte an, um das Wesentliche zu nennen.
Auf einer entspannten Wanderung im Mariental in Dallau will Ga-
briele Landauer, Naturpark-Guide, Entspannungspädagogin und 
aktives Mitglied im Kneipp-Verein, die Lehre Kneipps auf dem neu-
en Komfortwanderweg im idyllischen Mariental näherbringen.
Hinweise zur Barrierefreiheit: Infos zur Barrierefreiheit über den 
Komfort-Wanderweg Trienzbachtal können über den Komoot-
Link „Komfort-Wanderweg Trienzbachtal“ eingesehen werden.
	- Leitung: Gabriele Landauer (Naturpark-Guide)
	- Wann: Dienstag, 29.9.2026, 14.00 Uhr
	- Wo: Treffpunkt Wanderparkplatz Trienzbachtal

(https://maps.app.goo.gl/1BsAEHbmYPKdbKLr8)
	- Dauer: ca. 2,5 Stunden
	- Anforderung: 4 km/gut begehbar, Sitzgelegenheiten, mäßige 

Steigung bis max. 12 %, Waldweg
	- Mitbringen: wetterangepasste Kleidung, feste Schuhe, Insek-

tenschutz, Vesper und Getränke
Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und bitten um Anmeldung 
per E-Mail an folgende Adresse: buero@np-no.de.

Resilienz im Alter: Kreisseniorentag am 9. Oktober 
in Haßmersheim
Welche positiven Seiten das Älterwerden mit sich bringt und wie 
man sich von schwierigen Lebenslagen nicht entmutigen lässt, 
erfahren die Besucher des diesjährigen Kreisseniorentages unter 
dem Motto „Resilienz im Alter“. Der Kreisseniorenrat, der in die-

Bürgersprechstunde
Bürgermeister Wolfram Bernhardt lädt in regelmäßigen Abstän-
den zu einer Bürgersprechstunde im Rathaus der Stadt Adelsheim 
ein. Die Sprechstunden im Rathaus finden zu bestimmten Termi-
nen jeweils donnerstags im Büro des Bürgermeisters statt. Für 
die Sprechstunden im Rathaus ist eine Anmeldung erforderlich. 
Zur Vereinbarung eines Termins und Vermeidung von Wartezei-
ten sowie dem Bürgermeister die Möglichkeit zu geben, sich auf 
das jeweilige Gesprächsthema möglichst konkret vorzubereiten, 
ist eine vorherige Anmeldung (telefonisch unter 06291/6200-16) 
notwendig.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

BEHÖRDENINFOSBEHÖRDENINFOS

Bunt, laut und lustig: Kinder- und Familientag am 
26. September in Haßmersheim
Ein unterhaltsamer Nachmittag für die ganze Familie steht am 
Samstag, 26. September ab 14.00 Uhr in der Sport- und Festhalle 
Haßmersheim an. Unter dem Motto „Bunt, laut und lustig“ laden 
der Neckar-Odenwald-Kreis und der Kreisjugendring im Rahmen 
der Neckar-Odenwald-Tage zu einem großen Mitmach-Event ein.
Zahlreiche Jugendverbände haben für den Kinder- und Familien-
tag ein abwechslungsreiches Programm mit tollen Überraschun-
gen vorbereitet. Zu den besonderen Highlights zählen große 
Bubble Balls und eine Riesenbaustelle. Außerdem warten Kinder-
schminken, eine Buchausstellung und leckeres Essen in der „Kin-
dertagsfamiliengaststätte“ auf die neugierigen Besucher.
Die Veranstaltung ist für alle offen, es sind keine Anmeldungen 
notwendig. Die Sport- und Festhalle ist barrierefrei zugänglich. 
Pkw-Parkplätze sind vor der Halle und am Neckarufer vorhanden. 
Die Anreise mit S-Bahn oder Bus ist ebenfalls möglich.

Betreuerin, Betreuer – ein attraktives Ehrenamt
Der Betreuungsverein Neckar-Odenwald-Kreis e.V. bietet einen 
Einführungslehrgang für gesetzliche BetreuerInnen an. Inhaltlich 
geht es in dem Lehrgang um gesetzliche Grundlagen der Betreu-
ung, Rolle und Pflichten des Betreuers, Organisation der Vermö-
gensverwaltung und Gesundheitssorge und vieles mehr.
Eine Betreuung wird eingerichtet für Menschen, die ihre Angele-
genheiten infolge von hohem Alter, Krankheit oder Behinderung 
nicht (mehr) selbst regeln können.
Ehrenamtliche BetreuerInnen erfahren professionelle Unterstüt-
zung durch den Betreuungsverein. Hier können sie sich individuell 
beraten lassen und im Erfahrungsaustausch mit anderen engagier-
ten BetreuerInnen neue Kontakte aufbauen. Der Betreuungsverein 
des Neckar-Odenwald-Kreises ist angewiesen auf Menschen, die 
sich für das Ehrenamt der gesetzlichen Betreuung interessieren. 
Eine gute Gelegenheit zur Auseinandersetzung mit der Thematik 
bietet der Einführungslehrgang ins Betreuungsrecht.
Die Veranstaltung ist sowohl für Angehörige vorgesehen, welche 
zum gesetzlichen Betreuer bestellt sind, als auch für alle diejeni-
gen, welche Interesse an einer ehrenamtlichen Betreuung haben.
Der Kurs findet unter Leitung von Heike Friedel am Samstag, 
17.10.2026 von 10.00 bis ca. 15.30 Uhr in der Volkshochschule 
Buchen, Kellereistraße 48 statt. Die Teilnahme ist kostenlos.
Um Anmeldung in der Geschäftsstelle wird gebeten: entweder 
unter der Rufnummer 06261/84-2523 oder per Fax: 
06261/84-4770 oder
per E-Mail: heike.karle@neckar-odenwald-kreis.de.

Landschaftserhaltungsverband stößt Pflegeprojekt 
in Adelsheim an
Eher zufällig entdeckte der Landschaftserhaltungsverband Ne-
ckar-Odenwald-Kreis e.V. (LEV) das Projektgebiet im Gewann Hei-
delberg bei Adelsheim. Bei einer gemeinsamen Erkundung mit 
Lothar Huhnstock, Vorsitzender der NABU-Gruppe „Bauland Süd“, 
stießen Geschäftsführer Matthias Jurgovsky auf zahlreiche Relik-
te einer früher vielfältigen Kulturlandschaft.
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sem Jahr seinen 40. Geburtstag feiert, lädt zur Veranstaltung in 
die Sport- und Festhalle in Haßmersheim ein. Sie findet am Frei-
tag, 9. Oktober ab 14.00 Uhr statt und steht unter der Schirm-
herrschaft von Landrat Dr. Achim Brötel. Nach Begrüßungswor-
ten von Haßmersheims Bürgermeister Christian Ernst und einer 
Ansprache von Landrat Dr. Brötel dürfen sich die Gäste auf einen 
informativen und unterhaltsamen Nachmittag freuen, bei dem 
Rolf Brauch, ehemaliger Leiter des Bildungshauses Neckarelz, den 
Hauptvortrag halten wird. Der Diplom-Agraringenieur spricht in 
seinem wirklichkeitsnahen Fachvortrag zum Thema „Resilienz im 
Alter“. Dabei vermittelt er eine positive Sicht auf das Älterwerden 
und zeigt an Beispielen, wie das Alter lebenswert sein kann. Die 
musikalische Umrahmung des Nachmittags übernehmen das 
Duo Rupert Laible und Sonja Westermann sowie der gemisch-
te Chor des Männergesangvereins Hochhausen. Eine Turnshow 
der besonderen Art zeigt die Gruppe „Elastico“ der Sportfreunde 
Haßmersheim 1924. Die Bewirtung liegt in den bewährten Hän-
den der Landfrauen Neckar-Odenwald. Die Sport- und Festhalle 
ist barrierefrei zugänglich. Pkw-Parkplätze sind vor der Halle (Frie-
denstraße 2) und am Neckarufer vorhanden. Die Anreise mit S-
Bahn oder Bus ist ebenfalls möglich. Zur besseren Planung wird 
gebeten, dass sich Gruppen ab fünf Personen und Rollstuhlfah-
rer bis spätestens Dienstag, 6. Oktober unter Tel. 06261/84-2530 
oder per E-Mail unter Kreisseniorenrat@neckar-odenwald-kreis.
de anmelden.

Erste-Hilfe-Kurs für Senioren
Kann ich als Älterer im Notfall helfen?
Erste Hilfe rettet unter Umständen Leben und ist lebenswichtig. 
Jeder kann mal in die Situation kommen, Erste Hilfe zu benötigen 
oder bei anderen Menschen leisten zu müssen. Bei einem Spa-
ziergang, einer Wanderung, im Haushalt, im Verkehr, beim Ein-
kauf – oder sogar bei einer Feier – kann unvorhersehbar Hilfe für 
Verletzte oder Erkrankte erforderlich werden. Das kann ein Not-
fall mit Herz-Kreislaufversagen, ein Atemstillstand oder eine äu-
ßerliche Verletzung sein. Treffen kann es jeden, ob jung oder alt.
Deshalb bietet der Kreisseniorenrat Neckar-Odenwald-Kreis in 
Zusammenarbeit mit dem DRK-Kreisverband Mosbach speziell 
für Senioren und Junggebliebene eine kompakte Ausbildung 
an einem Nachmittag an. Der Kurs findet statt am Mittwoch, 21. 
Oktober 2026 von 14.00 bis 17.00 Uhr im DRK-Service-Center, 
Bleichstraße 3, Mosbach. Ein Aufzug ist vorhanden.
Für 35,- Euro bekommen die Teilnehmer einen qualifizierten Kurs 
mit Kaffee, Kuchen und Kaltgetränken in der Pause angeboten.
In diesem Kurs geht es um folgende Inhalte: akute Erkrankungen 
wie Herzinfarkt, Schlaganfall, Diabetes, u.v.m.
Bewusstlosigkeit, Reanimation
Wundversorgung
Außerdem wird die Mitarbeiterin Frau Berg in einem kurzen Vor-
trag über Pflege- und Sozialleistungen des Kreisverbands infor-
mieren.
Die Leitung des Kurses liegt in den erfahrenen Händen von Herrn 
Maik Heins, Leiter der Breitenausbildung beim DRK Mosbach.
Eine Anmeldung für die gemeinsame Veranstaltung von Kreisse-
niorenrat NOK und DRK Mosbach ist telefonisch unter 06261/84-
2530 oder per Mail an kreisseniorenrat@neckar-odenwald-kreis.
de erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist auf fünfzehn begrenzt.

Wasserversorgung

Wasserversorgung – Bereitschaftsdienst
Telefon 41 55 54

ALTERSJUBILAREALTERSJUBILARE

26.9.	 Erika Käte Wallrabe� 90 Jahre
27.9.	 Inge Renate Schulz� 70 Jahre
1.10.	 Dieter Jude� 70 Jahre

ÄRZTE- UND APOTHEKENDIENSTÄRZTE- UND APOTHEKENDIENST

Ärztlicher Notfalldienst

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten kön-
nen, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Innerhalb von 
20 bis 30 Autominuten erreichen Sie von jedem Ort in Baden-
Württemberg eine Notfallpraxis, die Sie während der Öffnungs-
zeiten ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können. In 
den meisten Fällen sind die Bereitschaftsdienstpraxen direkt an 
Krankenhäusern angesiedelt. Sie kümmern sich darum, dass Pa-
tienten in dringenden medizinischen Fällen auch außerhalb der 
regulären Sprechzeiten ambulant behandelt werden.
Informationen zu den Notfallpraxen auf der Homepage
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpra-
xis-finden
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und 
Feiertagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer	 116 117
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht 
auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder 
Bewusstlosigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 
anrufen.
Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten 
nur für gesetzlich Versicherte unter 116 117 oder docdirekt.de
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsemp-
fehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu 
einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Zahnärztlicher Notdienst
zu erreichen unter Tel. 0761/12012000

Zahnärztliche Notfallversorgung nach  
Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer: 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW:
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erreichen unter	 116 117

Kinderärztlicher Notfalldienst
zu erreichen unter	 116 117

Apotheken-Notdienst

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 Uhr und endet am ande-
ren Morgen um 8.30 Uhr.
Fr., 25.9.	 Waldstadt-Apotheke Mosbach, Solbergallee 22,
	 74821 Mosbach, Tel. 06261/12233
Sa., 26.9.	 Stadt-Apotheke Mosbach, Hauptstraße 69,
	 74821 Mosbach, Tel. 06262/16921
So., 27.9.	 Apotheke Oberschefflenz, Hauptstr. 98,
	 74850 Schefflenz, Tel. 06293/287
Der Notdienstplan kann auch im Internet nachgesehen wer-
den unter www.aponet.de, Festnetz kostenfreie Rufnummer 
0880/022833 bzw. in der Tagespresse.E-Paper_90x15mm

Dein E-Paper auf NUSSBAUM.de
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auch gerne haltbare, verpackte Lebensmittel sein. 
Abgabe der Erntegaben am Samstag, 03.10.2026 
von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der kath. Kirche Senn-
feld. Es kann auch vor der Kirche abgestellt werden. 
Vielen Dank.

Termine und Veranstaltung
Dienstag, 29.9.2026
14.30 Uhr	 Ökum. Seniorennachmittag im Gemeindehaus in 

Adelsheim.
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte bis 
Montagabend bei Frau Gerner, Tel. 7406, Frau Glasl, Tel. 6483922. 
Wichtig: bitte hinterlassen Sie auf dem Anrufbeantworter Ihren 
Namen und Ihre Telefonnummer, damit wir Sie auch zurückrufen 
können.
Sonntag, 25.10.2026
Wir laden bereits jetzt zur Gemeindeversammlung am Sonntag, 
25.10. ab 15.00 Uhr im Gemeindehaus in Sennfeld ein. Die Mo-
deration wird Friedrich Seewald übernehmen. Parallel soll eine 
Kinderbetreuung angeboten werden, um auch Familien die Teil-
nahme zu ermöglichen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

27. September 2026 
10:00 - 13:00 Uhr 

Festhalle, Sennfeld 

 
 

Bunte Aktiv-Stationen 
Fröhliche Feier-Zeit 
Zeit für Begegnung und 
Austausch 
Gemeinsames Mittagessen 
 

für Kinder mit ihren Eltern, Großeltern, Paten, 
Onkel, Tante – für alle Generationen was dabei 

kostenfrei – spontan willkommen  

 
� Foto: KG Sennfeld

SCHULE UND BILDUNGSCHULE UND BILDUNG

Volkshochschule Buchen

Vorträge
Der geistige Vater
Der VHS-Vortrag „Sir Arthur Conan Doyle und sein Sherlock Hol-
mes – Literaturvortrag zu Leben und Werk“ findet am Donners-
tag, 1. Oktober von 18.30 bis 20.00 Uhr im VHS-Haus 2 in Buchen 
statt. Noch über hundert Jahre später kennt jeder Sherlock Hol-
mes. Weit weniger bekannt ist der geistige Vater des berühmten 
Detektivs. Dabei war das Leben des britischen Autors und Arztes 
mindestens so abenteuerlich wie die Kriminalfälle seines meister-
haften Ermittlers. Dies beleuchtet dieser ca. 90-minütige Litera-
turvortrag zu Leben und Werk von Sir Arthur Conan Doyle.
Anmeldung und weitere Infos unter www.vhs-buchen.de.
Eltern-Sein in schwierigem Zeitgeist
Der VHS-Vortrag von Prof. Dr. paed. Eva Rass, Analytische Kinder- 
und Jugendlichen-Psychotherapeutin zum Thema „Herausforde-
rungen an Eltern-Sein im Zeitgeist von Medien und genereller 
Unsicherheit“ findet am Donnerstag, 1. Oktober von 19.00 bis 
20.30 Uhr in der Helene-Weber-Schule Buchen statt. Fortwäh-
rend werden in den öffentlichen Medien der seelische Gesund-
heitszustand der Kinder und Jugendlichen, die Schwierigkeiten 
des Aufwachsens, die Gefahren der medialen Welt und andere 
außerfamiliäre Verunsicherungen diskutiert. Der Zeitgeist macht 
es Eltern schwierig, einen Beziehungs- und Erziehungsalltag zu 
leben, der die Kinder für eine nicht einfache Zukunft stabilisiert. 
Anmeldung und weitere Infos unter www.vhs-buchen.de.

KIRCHLICHE NACHRICHTENKIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evang. Kirchengemeinden Adelsheim, Sennfeld, 
Korb und Leibenstadt

Pfrin. Juliane Kautzmann
Tel. 06291/2280, E-Mail: juliane.kautzmann@kbz.ekiba.de
Pfr. Dr. Roser
Tel. 06291/7372
Sekretariat des gemeinsamen Pfarrbüros im Kooperations-
raum Bauland-Jagst
Tel. 06291/1213, E-Mail: adelsheim@kbz.ekiba.de
Torgasse 10, 74740 Adelsheim
Bei Trauerfällen wenden Sie sich bitte an Pfr. Dr. Roser,
Tel. 06291/7372, Pfrin. Juliane Kautzmann, Tel. 06291/2280.
Sonntag, 27.9. – 17. n. Trinitatis
  9.30 Uhr	 Kirche Bofsheim
	 Prädikantin Quoos
10.00 Uhr	 Stadtkirche Adelsheim
	 Pfrin. Kautzmann, Jubelkonfirmation
10.00 Uhr	 Kirche Kunterbunt, Festhalle Sennfeld
	 Pfarrer Dr. Roser
10.45 Uhr	 Bergkirche Osterburken
	 Prädikantin Quoos
Sonntag, 4.10. – Erntedank
  9.30 Uhr	 Erntedank, Kirche Bofsheim
	 Pfarrer Schnücker
  9.30 Uhr	 Kirche Leibenstadt
	 Pfarrer Dr. Roser, Erntedank
  9.30 Uhr	 Erntedank, Stadtkirche Adelsheim
	 Pfarrerin Kautzmann
10.45 Uhr	 Erntedank, Gemeindezentrum Osterburken
	 Pfarrer Schnücker
10.45 Uhr	 Kath. Kirche Sennfeld
	 Pfarrer Dr. Roser/Pfarrer Wolf, mit Kindergarten, 

ökum. Erntedank
	 Für den Erntedankaltar in Sennfeld in der Kath. Kirche 

würden wir uns über Erntegaben freuen. Es können 

Fragen zur Zustellung:
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2, 
71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
info@gsvertrieb.de
www.gsvertrieb.de

Fragen zum Abonnement: 
Nussbaum Medien Weil der Stadt  
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20,  

71263 Weil der Stadt 
Tel. 07033 525-460 
abo@nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-lesen.de
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kundenservice@nussbaum-medien.de, 
www.nussbaum-medien.de
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 Foto: KG Buchen

Kath. Kirchengemeinde St. Josef
Sennfeld

Dienstag, 29.9. – Michael, Gabriel und Rafael, Erzengel
18.00 Uhr Eucharistische Andacht: Jesus anbeten, bei ihm ver-

weilen
Erntedank
Den ökumenischen Erntedankgottesdienst feiern wir am Sonn-
tag, 4.10.2026 um 10.45 Uhr in der kath. Kirche Sennfeld. 
Der Gottesdienst wird mitgestaltet vom Kindergarten Arche 
Noah, Sennfeld. 
Über Erntegaben würden wir uns freuen. Es können auch gerne 
haltbare, verpackte Lebensmittel sein. 
Abgabe der Erntegaben: Samstag, 4.10.2026 10.00–11.00 Uhr in 
der kath. Kirche, Sennfeld. 
Die Erntegaben werden nach dem Gottesdienst dem DRK-Laden 
in Adelsheim zur Verfügung gestellt. Vielen Dank.
Jesus anbeten und bei ihm verweilen
Eucharistische Anbetung in Sennfeld, Termine s.o. Gottesdienst-
plan

Der Evangelische 
Gemeinschaftsverband lädt ein
Sonntag, 27.9.
10.30 Uhr Begegnungsgottesdienst mit Gemeinschaftspastor 

Dr. Arne Lademann
Wir laden zu unseren Gottesdiensten in die AB-Gemeinderäume 
in der Tanzbergstr. 1 im 2.OG (Seiteneingang/über der Volksbank) 
ein.
Nähere Informationen dazu fi nden Sie auch auf unserer Home-
page: https://adelsheim.ab-verband.org
Weitere Informationen unter Tel. 06291/6591385

Katholische Kirchengemeinde St. Marien
lädt ein

Sonntag, 27.9. – Große Caritas Kollekte
10.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 30.9. – hl. Hieronymus
18.30 Uhr Hl. Messe
Donnerstag, 1.10. – hl. Theresia vom Kinde Jesus
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung
Freitag, 2.10. – hl. Schutzengel

8.30 Uhr Laudes
Aktuelles
Rosenkranzmonat Oktober
Im Rosenkranzmonat Oktober, welcher in besonderer Weise un-
serer Gottesmutter Maria geweiht ist, wird in einigen Gemeinden 
unserer Seelsorgeeinheit das gemeinsame Rosenkranzgebet an-
geboten. Sie sind hierzu herzlich eingeladen. Die genauen Zeiten 
fi nden Sie in der Gottesdienstordnung oder unter der jeweiligen 
Gemeinde.
Erstkommunionvorbereitung 2027
In diesen Tagen werden die Einladungen bzgl. der Erstkommuni-
onvorbereitung im Bereich Adelsheim-Osterburken-Seckach ver-
sendet. Falls ihr Kind zwischen dem 1.8.2017 und dem 31.8.2018 
geboren wurde und keine Einladung erhalten hat, wenden Sie 
sich bitte umgehend an Gemeindereferentin Lucia Eller
(E-Mail: lucia.eller@se-aos.de).

VEREINE ADELSHEIMVEREINE ADELSHEIM

LandFrauen  
Ortsverein Bauland

Informationsfahrt: Am Freitag, 9.10.2026 fahren wir nach 
Stuttgart in den Landtag
Uns erwartet ein Busfrühstück, Führung im Landtag sowie ein 
Gespräch mit dem Landtagsabgeordneten Peter Hauk und ein 
kostenloses Mittagessen. Eine geführte Stadtrundfahrt in Stutt-
gart. Anschließend Zeit für einen Stadtbummel. Abschluss im 
Neckarsulmer Brauhaus. Abfahrtszeiten: Sennfeld Bushaltestelle 
7.15 Uhr, Adelsheim Rossparkplatz 7.20 Uhr
Osterburken Baulandhalle 7.35 Uhr, Rückkehr ca. 20.30 Uhr
Veranstalter ist die Firma Knühl in Seckach-Großeicholzheim.
Die Veranstaltung führen wir im Auftrag des Bildungs- und Sozi-
alwerkes Württemberg Baden e.V. durch. Wir laden alle Mitglieder 
ein und Gäste sind herzlich willkommen! Anmeldung bis spätes-
tens 5.10.2026 unter Telefon-Nr. 06291/7246
Die Vorstandschaft

SV Germania Adelsheim 1919

z 

Wann: Donnerstag
08.10.2026 ab 18.00 Uhr  
Wo: Sportheim in Adelsheim

                 Tischreservierung unter: 
015229529950 

Wirtshaus Germania

www.svgermania-adelsheim.de
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Dem Verein ist es ein großes Herzensanliegen, dass in Sennfeld 
niemand am Rand stehen muss und Sport für alle möglich ist. 
Aktuell haben wir aber keine freien personellen Kapazitäten für 
mehr Angebote. Du könntest dir vorstellen, eine Gruppe neu auf-
zubauen oder bestehende Gruppen verlässlich zu unterstützen? 
Melde dich bei Dagmar auf der Geschäftsstelle oder jemandem 
aus dem Vorstandsteam! Alle Daten findest du auf der Webseite 
unter tv-sennfeld.de

 
Saisonabschluss am Dorffest� Foto: TVSennfeld

Sportangebote für Erwachsene
Alle Sportgruppen für Erwachsene sind wieder aktiv. Komm vor-
bei und mach mit:
Dienstag 18.00–19.00 Uhr Funktionsgymnastik mit Daniel
Mittwoch 17.45–18.45 Uhr Sport für Seniorinnen mit Hannelore
Mittwoch 18.50–19.50 Uhr Sport für Frauen mit Tanja, Ulla, Me-
lanie
Alle Angebote finden in der Festhalle Sennfeld statt und richten 
sich an Vereinsmitglieder. Ein Schnuppern für Interessierte ist je-
derzeit möglich.
Montag und Freitag 16.00 Uhr: Walkingtreff für Jeden. Treffpunkt 
ist an der Fischbachhütte Sennfeld.
Die Kurse Pilates, Yoga und Rücken starten im Herbst wieder. 
Low-Impact beginnt im Januar. Hier erfolgt eine separate Aus-
schreibung.

VfB Sennfeld 1923 e.V. 

Abteilung Fußball
Bereits am Freitagabend empfängt in der Kreisklasse A die SpG 
den Gast aus Seckach, während der VfB Sennfeld zum nächsten 
Auswärtsspiel im 7. Spiel der Landesliga nach Königshofen reist.
Wie immer freut sich der VfB auf den/die 12. Mann/Frau am Spiel-
feldrand.
Freitag, 25. September, 19.00 Uhr, 5. ST KK A in Leibenstadt
SpG Leibenstadt 1/Sennfeld 2 – SV Seckach
Sonntag, 27. September, 15.00 Uhr, 7. ST Landesliga
SV Königshofen – VfB Sennfeld

 
nach Spielende vergangene Saison� Foto: sika/VfB Sennfeld

Abteilung Fußball
Spielberichte
2. Mannschaft:
Spannendes Flutlicht-Spitzenspiel endet Remis
Beste Bedingungen, Flutlicht und ein echtes Spitzenspiel: Am 
Freitagabend traf der Tabellenzweite SpG Adelsheim 2/Ober-
kessach 2 auf den Spitzenreiter SpG Sindolsheim 1/Rosenberg 2.
Wie von zwei Top-Teams zu erwarten, entwickelte sich eine um-
kämpfte und ausgeglichene Partie. Die Gäste gingen nach 28 Mi-
nuten mit 0:1 in Führung, doch die Heimelf hatte die passende 
Antwort parat. Kurz vor dem Pausenpfiff sorgte Neo Grandt mit 
dem Treffer zum 1:1 für Jubel aufseiten der Heimmannschaft.
Auch in der zweiten Halbzeit schenkten sich beide Mannschaf-
ten nichts. Spielerisch war die Begegnung von viel Kampf und 
stabilen Defensivreihen geprägt, sodass gefährliche Strafraum-
szenen selten blieben. Wenn es dennoch brenzlig wurde, war 
auf den Schlussmann der Heimelf Verlass, der seine Mannschaft 
mit mehreren starken Paraden im Spiel hielt und einen höheren 
Rückstand verhinderte. Dennoch gelang den Gästen in der 68. 
Minute die erneute Führung zum 1:2. Doch die Heimmannschaft 
bewies einmal mehr ihre Moral. In der 78. Minute zirkelte Niklas 
Krauß einen Freistoß sehenswert zum 2:2-Ausgleich ins Netz. In 
der Schlussphase versuchten beide Teams noch den Lucky Punch 
zu setzen, letztlich blieb es jedoch beim leistungsgerechten Un-
entschieden. In einer intensiv geführten und fairen Begegnung 
auf Augenhöhe waren Torchancen auf beiden Seiten Mangelwa-
re. Aufgrund des ausgeglichenen Spielverlaufs geht die Punk-
teteilung letztlich in Ordnung. Damit bleibt das Rennen um die 
Tabellenspitze weiterhin hochspannend.
1. Mannschaft
Deutliche Niederlage gegen den Favoriten aus Schlossau
Die SpG Adelsheim/Oberkessach erwischte einen guten Start in 
die Partie und ging nach zwölf Minuten durch Nicola Eckert per 
indirektem Freistoß mit 1:0 in Führung. Der frühe Treffer ließ zu-
nächst auf einen gelungenen Auftritt hoffen.
Doch nur wenige Minuten später kam Schlossau nach einem 
individuellen Fehler zum Ausgleich. In der Folge verlor die SpG 
etwas die Ordnung und fand zunehmend schlechter in die Zwei-
kämpfe. Der favorisierte Gastgeber übernahm mehr und mehr 
die Kontrolle und drehte die Partie noch vor der Pause durch wei-
tere Treffer in der 25., 34. und 45. Minute.
Mit einem 1:4-Rückstand ging es in die Halbzeit. Auch nach dem 
Seitenwechsel blieb Schlossau die spielbestimmende Mann-
schaft und konnte durch zwei weitere Treffer auf 1:6 erhöhen. 
Nils Gehrig sorgte mit seinem zweiten Treffer des Tages in der 74. 
Minute noch einmal für Ergebniskosmetik, ehe Schlossau in der 
82. Minute den 7:1-Endstand herstellte.
Damit musste sich die SpG Adelsheim/Oberkessach dem Favori-
ten aus Schlossau am Ende deutlich mit 1:7 geschlagen geben.
Die nächsten Spiele
Am 26.9.2026 um 15.30 Uhr FC Zimmern gegen Spg Adelsheim/
Oberkessach.
Das Spiel findet in Zimmern statt.
Am 27.9.2026 um 13.00 Uhr Spg Rippberg 2/Wettersdorf-Glasho-
fen2 gegen Spg Adelsheim 2/Oberkessach 2.
Das Spiel findet in Glashofen statt.

VEREINE SENNFELDVEREINE SENNFELD

TV 1897 Sennfeld e.V. 

Alle Kinder- und Jugendsportgruppen sind gestartet
Seit 15. September läuft der Herbstbetrieb in der Festhalle Senn-
feld.
Aktuell gibt es noch freie Plätze beim Purzelturnen, im Vor-
schulsport für den Einschulungsjahrgang 2027, in den Spiel & 
Action Gruppen und im Jugendsport. Alle anderen Angebote 
sind voll belegt und führen eine Warteliste.

Region_90x20mm

Mehr aus deiner Region
 auf NUSSBAUM.de
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Vorankündigung
Oktoberfest des VfB Sennfeld mit „Die Hüngheimer“ am Frei-
tag, 16. Oktober ab 20.00 Uhr in der Sennfelder Festhalle.

 
Die Hüngheimer 2025� Foto: lz/VfB Sennfeld

Sportheim
Das Sportheim des VfB Sennfeld ist für Sie unter dem Pächter Pino 
an folgenden Tagen geöffnet:
Montag Ruhetag
Dienstag, 17.30–22.00 Uhr
Mittwoch, 17.30–22.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag
Freitag, 17.30–22.00 Uhr
Samstag, 17.30–22.00 Uhr
Sonntag, 17.30–22.00 Uhr
(bei Heimspielen 1 Std. vor Spielbeginn geöffnet)
Mittwoch ist Pizza-Tag – jede Pizza 6,60 Euro
Weitere aktuelle Infos auf www.vfb-sennfeld.de

VEREINE LEIBENSTADTVEREINE LEIBENSTADT

SV Leibenstadt 1946 e.V.

AH-Stammtisch im Oktober
Unser nächster AH-Stammtisch findet am Freitag, 2.10.2026, statt. 
Das Sportheim ist ab 20.00 Uhr geöffnet.

Fußball am Wochenende:
5. Spieltag Kreisklasse A Buchen
SpG Leibenstadt1/Sennfeld-Roigheim2 – SV Seckach

 
� Foto: SVL 1946 e.V.

Freitag, 25.9.2026 – 19.00 Uhr in Leibenstadt
Unser Sportheim ist geöffnet und bietet an diesem Abend u.a. 
Wurstsalat und Fassbier. Wir freuen uns auf zahlreiche Unterstüt-
zung unserer Spielgemeinschaft.
Ergebnis:
SpG Hainstadt 2 – SpG Leibenst. 1/Sennfeld-Roigh. 2� 2:3 (0:2)
4. Spieltag in Hainstadt
Tore: C. Mayerhöffer (3‘), J. Walter (31‘), R. Fahrbach (71‘)
Jugend JSG Seckachtal
C-Jugend: JSG Seckachtal 2 – FC Grünsfeld 2
Sa., 26.9. – 14.45 Uhr in Osterburken
D-Jugend: TSV Buchen – JSG Seckachtal
Sa., 26.9. – 13.00 Uhr in Buchen
E-Jugend Spieltag
Sa., 26.9. – 10.00 Uhr in Adelsheim
F-Jugend Spieltag
Fr., 25.9. – 17.30 Uhr in Adelsheim

SVL sagt herzlichen Dank
Zu unserer Weinwanderung mit Start am Sportheim auf der 
Gemarkung Leibenstadt haben sich knapp 120 Teilnehmer an-
gemeldet. Ebenso gab es auch noch spontan wanderfreudige 

Teilnehmer. Auch Nichtwanderer haben sich am Sportheim bei 
bestem Wetter eingefunden. Für diese zahlreiche Teilnahme an 
diesem Sonderevent in unserem 80. Jubiläumsjahr bedanken wir 
uns herzlich, vor allem auch bei allen Helferinnen und Helfern auf 
der Strecke an den Stationen oder im Sportheim sowie beim Auf- 
und Abbau. Herzlichen Dank auch an das Organisationsteam so-
wie allen Unterstützern. Es hat uns sehr viel Spaß gemacht. Auch 
einen herzlichen Dank an die Weinberatung durch Wein Mahler 
– Sennfeld und Rebgut Mütsch – Bieringen.

 
� Fotos: SVL 1946 e.V.

SONSTIGESSONSTIGES

Kinderschutzbund Kreisverband NOK
Zwischen Zwei Welten: Kinder im medialen Zeitalter
Ein Vortrag des Kinderschutzbundes im Neckar-Odenwald-Kreis
Fernseher, Computer- und Videospiele, Tablets, Smartphones & 
Co. begeistern unsere Kinder. Wir alle ahnen, dass zu viel Bild-
schirmmedienkonsum nicht gut für unsere Kinder sein kann 
– aber was bedeutet das denn jetzt konkret? Immer wieder ge-
raten Eltern und Kinder heftig aneinander, wenn es um die Be-
grenzung der Medienzeit geht. Wichtige Erkenntnisse aus der 
Hirnforschung helfen Eltern zu verstehen, was die Entwicklung 
ihrer Kinder fördert – und was nicht.
In einem sehr abwechslungsreichen Vortrag werden die Refe-
renten Wilfried und Astrid Brüning das Thema von allen Seiten 
beleuchten.
Der Vortrag findet am 7.10.2026 in Mosbach im Steinersaal der 
Volksbank (Schmelzgasse 14) statt. Beginn ist um 19.00 Uhr.
Anmeldungen nimmt Anette Weigler, Geschäftsstelle Kinder-
schutzbund unter Tel. 06261/9368803 oder per E-Mail 
geschaeftsstelle@dksb-nok.de entgegen.

Kulturkommode Osterburken
Helmut Eisel & JEM
KlezFire!
Ganz besondere musikalische Künstler werden am 24. Oktober 
2026 bei der Kulturkommode Osterburken zu Gast sein: Helmut 
Eisel & JEM werden in der Baulandhalle der Römerstadt aufspie-
len. „KlezFire!“ heißt ihr aktuelles Programm – Virtuoser Klezmer 
voller Spielfreude, Emotion und musikalischem Dialog.
Beginn der Veranstaltung ist um 20.00 Uhr. Alle wichtigen Hin-
weise zum Veranstaltungsbesuch sind im Internet unter www.
kulturkommode.de zu finden. Eintrittskarten gibt es ab 21.9.2026 
im vergünstigten Vorverkauf über das Bestellformular auf der 
Kulturkommode-Homepage.
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TRAUER
Unser Trauerportal � nden Sie auf 
www.nussbaum.de/trauer
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Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das ich 
Dich immer sehen kann, wann immer ich will.

Carsten Mazzuchelly
* 16.02.1976     † 26.08.2026

Danke
an alle Verwandten, Freunde, Nachbarn und 

Kollegen für die große Anteilnahme, Aufmerk- 
samkeiten, tiefen Umarmungen und tröstenden 

Worte, die Mut machen und uns bewegen.  
Auch zeigen sie uns, welch schmerzlichen 

Verlust nicht nur wir erlitten haben.
Mein besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer 
Schumacher und Frau Fritsche für die trösten- 

den Worte. Dem Bestattungshaus Sauter für die 
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier. 

Joanne und Sascha für ihre Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen 
Pamela Roleder

Trauer betrifft uns alle. 
Und manchmal hilft es, zu lesen, zu suchen oder  
einfach zu wissen: Ich bin nicht allein.

Auf unserer neuen Trauerseite finden Sie:

  Alle Traueranzeigen aus Ihrer Region
  Einfühlsame Inhalte zu Abschied und Trost
  Passende Dienstleister im Trauerfall

Wertschätzend. Unterstützend. Immer für Sie da.

www.nussbaum.de/trauer

Trauer teilen. 
Erinnern. 
Hilfe finden.

E rinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten. o. V.

Foto: july7th/iStock /GettyImagesPlus
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